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Vorbemerkung  
 

Im Norden von Hessen direkt am Rande des märchenhaften Reinhardswaldes liegt das Mittelzentrum 

„Dornröschenstadt Hofgeismar“ mit historischer Altstadt und vielseitigen Fachwerkbauten aus 

unterschiedlichen Jahrhunderten. Vor den Toren der Stadt befinden sich das Dornröschenschloss 

Sababurg und der Urwald Sababurg, welcher als ältestes Naturschutzgebiet Hessens mit bis zu 600 

Jahre alten Huteeichen sowie dem angrenzenden Tierpark eine Besonderheit in der Region darstellt. 

Hofgeismar mit seinen sieben Ortsteilen erstreckt sich über eine Fläche von 8.639 ha und wird von 

insgesamt ca. 16.000 Einwohnern bewohnt. Ausgestattet mit einer hervorragenden Infrastruktur ist 

Hofgeismar ein bevorzugter Wohnstandort der Region. 

Seit dem 21.06.2021 gehört die Stadt Hofgeismar zu den Unterzeichnerkommunen der Charta „Hessen 

aktiv: Die Klima-Kommunen“ und zeigt damit die Bereitschaft sowie das Engagement auf, in den 

Bereichen des Klimaschutzes und der Klimaanpassung voranzugehen und hier eine Vorbildrolle 

einzunehmen. 

„Klimaschutz ist vielseitig und geht uns alle an. Um die Welt für die nachfolgenden Generationen 

lebenswert zu gestalten, müssen wir lernen, nachhaltig zu denken und auch zu handeln,“ so 

Bürgermeister Torben Busse.  Gleichzeitig ist Klimaschutz aber auch eine große Herausforderung für 

die Kommunen. Sie stehen in der Verantwortung, ihren eigenen Beitrag zu einer gelungenen 

Energiewende zu leisten. Zudem müssen sie in ihrer Vorbildfunktion vorangehen, um die Bürger*innen 

mitzunehmen und Wege für die Umsetzung von Maßnahmen im privaten Bereich aufzuzeigen. Daher 

sind gute Ideen, Strategien und Lösungsmöglichkeiten gefragt, um einen wesentlichen Beitrag zum 

Klimaschutz vor Ort leisten zu können. Der nachfolgende Aktionsplan stellt bereits abgeschlossene, 

laufende und geplante Projekte vor, die einen ersten Schritt in Richtung Klimaneutralität gehen. Durch 

kontinuierliche Anpassung und Weiterentwicklung soll der Aktionsplan ein Steuerungsinstrument für 

die Umsetzung von konkreten Maßnahmen darstellen und den laufenden Prozess der Stadt 

Hofgeismar in Richtung klimaneutrale Kommune unterstützen und forcieren.  
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Beschluss der Stadtverordnetenversammlung über den Beitritt zur 

Charta „Hessen aktiv: Die Klima-Kommunen“ 
 

Die Stadtverordnetenversammlung hat nach Anträgen der Fraktionen am 14.12.2020 sowie am 

17.05.2021 den Beitritt Hofgeismars zum Bündnis der Klima-Kommunen einstimmig beschlossen. 
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Nach dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung wurde die Charta der Klima-Kommunen 

Hessen am 17.06.2021 durch Bürgermeister Torben Busse unterzeichnet. 
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Am 21.06.2021 wurde die Mitgliedsurkunde durch die Hessische Ministerin für Umwelt, Klimaschutz, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Priska Hinz, unterzeichnet.  
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Weitere Beschlüsse der kommunalen Gremien 
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Bisherige und laufende Aktivitäten 
 

Die Stadt Hofgeismar steht am Beginn einer dezentralen Energiewende und hat bereits einige 

Maßnahmen und Projekte umgesetzt bzw. angestoßen, die sowohl dem Klimaschutz als auch der 

Klimaanpassung dienen sollen. 

Fensteraustausch im Rathaus I 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung Austausch der Fenster an der Westfassade des Giebelhauses 1. 

Ort der Maßnahme Markt 1, 34369 Hofgeismar 

Kosten 19.236,74 € 

Förderprogramm Budget EKM 

Projektträger Energieeffizienz Kommunal Mitgestalten 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Bernhard vom Bruch 

Beratung/Partner Fa. Waldeyer 

Arbeitsschritte 

Ausschreibung LV: 03.04.2020 

Auftragserteilung: 20.04.2020 

Montage Fenster: 01.07. bis 03.07.2020 

Abrechnung: 07.07.2020 

Finanzierung 50% Fördermittel EKM, Rest Eigenanteil 

Beginn April 2020 

Dauer 3 Monate 

Fertigstellung Juli 2020 
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Fensteraustausch im Rathaus II 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung Austausch der Fenster an der Westfassade des Giebelhauses 2. 

Ort der Maßnahme Markt 1, 34369 Hofgeismar 

Kosten 19.741,86 € 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Bernhard vom Bruch 

Arbeitsschritte 

Ausschreibung LV: 24.08.2021 

Auftragserteilung: 08.09.2021 

Montage Fenster: 31.01. bis 02.02.2022 

Abrechnung: 08.02.2022 

Finanzierung Eigenmittel 

Beginn August 2021 

Dauer 6 Monate 

Fertigstellung Februar 2022 

 

Austausch von Fenstern und Türen in der Kita Hombressen 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 
Energetische Sanierung - Austausch aller Fenster und Türen in 

der Kindertagesstätte Hombressen. 

Ort der Maßnahme Udenhäuser Straße 13, 34369 Hofgeismar 

Kosten 33.583,27 € 

Förderprogramm Budget EKM 

Projektträger Energieeffizienz Kommunal Mitgestalten 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Robert Mohr 

Beratung/Partner Fa. Waldeyer 

Finanzierung 50 % durch EKM, 50 % Eigenmittel 

Beginn März 2021 

Fertigstellung März 2021 
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Anbau und energetische Sanierung Kita Pusteblume in Hümme 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Das Gebäude der Kindertagesstätte „Pusteblume“ in Hümme 

wurde bereits in den 1960 Jahren errichtet und in den 

vergangenen Jahren immer wieder um- und angebaut bzw. 

teilsaniert. Das Gebäude entspricht aktuell weder in baulicher 
noch in pädagogischer Hinsicht den heutigen Anforderungen. 

Durch die geplanten An- und Umbaumaßnahmen des Gebäudes 

sollen die Nutzungsmöglichkeiten erweitert sowie durch 

geeignete Maßnahmen den energetischen Zustand verbessern. 

Ort der Maßnahme Hofgeismar-Hümme 

Kosten Ca. 1,4 Millionen Euro 

Förderprogramm Dorfentwicklung, Hessenkasse 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Lisa Biedendorf 

Beratung/Partner Planerzirkel, Hildesheim 

Beginn Frühjahr 2023 

Fertigstellung Ende 2024 
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Sanierung und Anbau Umkleidegebäude Jahnsportplatz 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Planung 

Vorhabenbeschreibung 
Sanierung Bestandsgebäude und Anbau eines 

Umkleidegebäudes für die Sportanlage Jahnsportplatz 

Ort der Maßnahme Grebensteiner Straße 21, 34369 Hofgeismar 

Kosten brutto 495.000 € 

Förderprogramm Sonder-Investitionsprogramm "Sportland Hessen" 

Projektträger Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Bernhard vom Bruch 

Beratung/Partner 

TGA-Planung  

Elektro: Borchert & Rudolph, Kassel 
Heizung/Sanitär: Planungsbüro Janovsky, Hofgeismar 

Finanzierung brutto 50.000 € Invest-Programm, Rest Eigenanteil 

Beginn Dezember 2021 

Besondere Hinweise 
Solar-Anlage, Solarthermie, 6-Solarkollektoren;  

Aufdach-Ausführung 
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Sanierung des Schwimmbades "Bad am Park" 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 
Demontage und Erneuerung sowie Dämmung der kompletten 

Dachfläche sowie des Foliendaches, Austausch und Erneuerung 

der Lüftungsanlage, Erneuerung der Rutsche, Erneuerung und 

Instandhaltung des Sanitärbereiches und der Schwimmhalle, 

Austausch der Leuchtmittel in LEDs. 

Ort der Maßnahme Schöneberger Straße 16, 34369 Hofgeismar 

Kosten 2.600.000,00 € zzgl. Erneuerung Rutsche 250.000,00 € 

Förderprogramm Hessisches Kommunalinvestitionsprogramm (KIP) 

Projektträger Hessisches Ministerium der Finanzen 

Einsparpotenzial pro Jahr Verringerung spezif. Endenergiebedarf: 35,8 kWh/(m²a) 

Verringerung spezif. Primärenergiebedarf: 31,9 kWh/(m²a) 

CO2-Minderungspotenzial pro 
Jahr 

Verringerung spezif. CO²-Emmisionen: 18,0 kWh/(m²a) 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Robert Mohr, Bernhard vom Bruch 

Beratung/Partner 
Projektleitung: Planteam Ruhr, Gelsenkirchen 

Projektleitung TGA: Planungsgruppe VA, Hannover 

Statik/EnEV: Ingenieurbüro Grage, Herford 

Arbeitsschritte Arbeitsschritte Bauablauf: 

Demontage Dacheindeckung, Dachkonstruktion nach 

Bedarf in Teilbereichen. Erneuerung Dacheindeckung, 

inkl. Folienkissendach und RWA-Klappen, Austausch der  

RLT-Anlage Bereich Schwimmbecken. Erneuerung Sanitär in 

Teilbereichen, Erneuerung Beleuchtung im 

Schwimmhallenbereich, Ertüchtigung Raumakustik 

Finanzierung tlw. Förder- und tlw. Eigenmittel 

Beginn Frühjahr 2020 

Dauer 1 Jahr 

Fertigstellung Frühjahr 2021 
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Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 
Sukzessive Umstellung der Straßenbeleuchtung im gesamten 

Stadtgebiet inklusive aller Ortsteile. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Förderprogramm div. - BMU-Öko-Design-Richtlinie, KIP 

Projektträger Projektträger Jülich (PTJ) 

Einsparpotenzial pro Jahr zw. 60+84 % je nach Leuchtensystem 

CO2-Minderungspotenzial pro 
Jahr 

705 t , 59.757 kwh/a 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Heike Kontze 

Beratung/Partner Zu Beginn: Büro Wiemers, Fortsetzung eigenständig 

Beginn 2012 

Fertigstellung laufendes Projekt, bisher ca. 70% umgerüstet 

 

Errichtung von Fahrradabstellmöglichkeiten an städtischen 
Liegenschaften 
Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 
Nach vorheriger Überprüfung bezüglich Bedarf und notwendiger 

Anzahl wurden an den städtischen Liegenschaften neue oder 

zusätzliche Fahrradabstellmöglichkeiten geschaffen.  

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar inkl. Ortsteile 

Kosten 9.875,00 € 

Förderprogramm Radverkehrsförderung des Landkreises Kassel 

Projektverantwortlich Bauamt 

Bearbeiter*in Reinhard Rudolph 

Beginn 2021 

Fertigstellung 2021 
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Aufstellen von zwei Solarbänken 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Im Stadtgebiet von Hofgeismar sind zwei Solarbänke, 

sogenannte "Smartbenches", installiert worden. Eine auf dem 

Töpfermarkt im Austausch gegen eine Holzbank sowie eine 
weitere in der Nähe des Busbahnhofes "ZOB". Neben der 

üblichen Sitzfunktion kann an den Bänken Handys aufgeladen 

sowie kostenlos im Internet gesurft werden.  

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Kosten 9.460,50 € 

Projektverantwortlich Bauamt 

Bearbeiter*in Heike Kontze 

Besondere Hinweise 

Die Idee zur Installation von Solarbänken ist aus dem Planspiel 

"plenergy" entstanden, das durch Initiative von Energie 2000 

e.V. zusammen mit der Gustav-Heinemann-Schule umgesetzt 

wurde.  

 

Förderprogramm für Stecker-Solaranlagen 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Die Stadt Hofgeismar fördert die Errichtung von fabrikneuen 

Stecker-Solaranlagen mit einer vom Netzbetreiber zugelassenen 

maximalen Einspeiseleistung. Die Förderhöhefür Mieter und 

Hauseigentümer beträgt pauschal 150,00 Euro pro Anlage und 

Liegenschaft.  

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar inklusive Ortsteile 

Förderprogramm Stadteigenes Förderprogramm  

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Nadine Schopf 
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Anschluss der städtischen Kindertagesstätte "Hohes Feld" an eine 
Biogasanlage 
Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Die Beheizung der Kindertagesstätte „Hohes Feld“ erfolgt bisher 

durch eine Gastherme aus dem Jahr 1996. Diese befand sich in 

einem abgängigen Zustand, zudem war die Lieferung von 

Ersatzteilen nicht mehr möglich. Um die Wärmelieferung zur 
nächsten Heizperiode sicherstellen zu können, musste zwingend 

für einen Ersatz gesorgt werden. Vor dem Hintergrund 

steigender Kosten für fossile Energieträger und dem benannten 

Ziel der Stadt Hofgeismar, aktiv Klimaschutz zu betreiben, wurde 

die Kita an ein vorhandenes und im Ausbau befindliches 

Nahwärmenetz angeschlossen, die gelieferte Wärme stammt 

aus einer bäuerlichen Biogasanlage.  

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Robert Mohr, Birgit Herbold 

Beratung/Partner Bioenergie Lempetal Verwaltungs GmbH 

Beginn 2020 

Fertigstellung 2020 
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Konzeptionierung der Wärmeerzeugung "Bad am Park" 

Art konzeptionell / investiv 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Die Stadt Hofgeismar betreibt das kombinierte Hallen- und 

Freibad "Bad am Park" (BaP). Die Beheizung des BaP erfolgt 

zurzeit über zwei mit Erdgas betriebene Blockheizkraftwerke 

(BHKW). Ziel der Maßnahme ist die Umstellung der fossilen 

Wärmeerzeugung auf eine alternative Heiztechnologie in Form 
von Biomasse. In einem ersten Schritt steht die Erstellung einer 

Machbarkeitsstudie im Vordergrund. Nach Entscheidung über 

die einzusetzende Technologie sowie die notwendigen Umbau- 

und Erweiterungsarbeiten erfolgt im weiteren Verlauf die 

Umstellung der Beheizung auf regenerative Energien. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Bernhard vom Bruch, Birgit Herbold 

Beratung/Partner Planungsgruppe VA, Hannover 

Arbeitsschritte 

1. Erstellung einer Machbarkeitsstudie                                    

2. Entscheidungsfindung                                                                 

3. Umsetzung der Maßnahme 

Beginn Ende 2022 
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Nachrüstung der stadteigenen Liegenschaften mit PV-Anlagen 
(Prüfauftrag) 
Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Für alle stadteigenen Liegenschaften wurde die Eignung für 

eine Nachrüstung mit Photovoltaik-Anlagen geprüft. Eine 

ähnliche Betrachtung erfolgte bereits in den Jahren 2004-2005, 

damals wurden nur wenige geeignete Objekte ermittelt. Die 

größte daraus resultierende Maßnahme war der Aufbau einer 

PV-Anlage auf der Stadthalle. Seitdem wurde bei Bauvorhaben 
jeweils die Erfolgsaussicht bei gleichzeitiger Errichtung einer 

PV-Anlage in der Verbindung mit Dachdeckerarbeiten geprüft. 

Im Ergebnis wurden weitere entsprechende Anlagen installiert 

(KiTa "Adolf-Häger-Straße", DGH Carlsdorf, Bahnhof 

Hofgeismar - Neubau). In Folge des neuen Prüfauftrages wurde 

eine erneute Prüfung für Anlagen nach dem heutigen Stand 

der Technik durchgeführt. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar inkl. Ortsteile 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Lisa Biedendorf 

Beratung/Partner Energie 2000 e.V. 

Beginn 2021 

Fertigstellung 2021 
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Elektroauto für den Bauhof 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Für den Fuhrpark des städtischen Bauhofes wurde ein geleastes 

Elektrofahrzeug angeschafft. Dabei handelt es sich um einen zu 

100 % elektrisch angetriebenen Goupil G 4 mit Kippvorrichtung, 

der in der Grünkolonne des Bauhofes zur Grünpflege eingesetzt 

werden soll. Pro Akkuladung hat das Fahrzeug eine Reichweite 

von ca. 80 km, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 50 km/h. Die 

maximale Zuladung beträgt 1.500 kg. 

Ort der Maßnahme Bauhof Stadt Hofgeismar 

Kosten 34.684,00 € 

Förderprogramm Budget EKM 

Projektträger Energieeffizienz Kommunal Mitgestalten 

Projektverantwortlich Bauhof Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Manfred Falkenhain 

Finanzierung 9.000 €  Fördermittel EKM 

Beginn Dezember 2020 

Dauer 3 Jahre Leasing 

Fertigstellung 2023 
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Pilot- und Kooperationsprojekt "Blühflächen" 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen und 

Vereinen wurde im Herbst 2018 und Frühjahr 2019 ein 
Nutzungskonzept für die Erstellung einer Blühfläche erarbeitet. 

Die ca. 4 ha große Pilotfläche wurde in Einzelparzellen aufgeteilt 

und mit unterschiedlichen Aussaatmischungen bestellt. Ziel ist 

es, eine größere Artenvielfalt auf der Gesamtfläche zu erzielen. 

Durch die differenzierte Bewirtschaftung und Aussaat der 

Parzellen in den Folgejahren sollen wertvolle zukunftsweisende 

Erkenntnisse für die Blühflächenbewirtschaftung, deren 

Einbindung in die Fruchtfolge sowie die Verwertung 

(Biogasanlagen) gewonnen werden. Es sollen keine chemischen 

Pflanzenschutzmittel aufgebracht werden und ggfs. nur eine 
moderate organische Düngung erfolgen. Die Umsetzung des 

Nutzungskonzepts und Bewirtschaftung der Fläche erfolgt seit 

Ende 2018 durch die Stadt Hofgeismar in Kooperation mit einem 

landwirtschaftlichen Betrieb. 

Ort der Maßnahme Gemarkung Kelze, 34369 Hofgeismar 

Kosten Insektenmonitoring 115.716,00 € 

Förderprogramm Mittel Ersatzgeld BNatschG 

Projektträger Stadt / Vollfinanzierung durch Landkreis Kassel 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Claudia Friedrich 

Beratung/Partner 

Hofmeyer´s Bauernhof KG, Imkerkreisverein Hofgeismar, 

Landkreis Kassel, Naturpark Reinhardswald e.V., Netzwerk 

Lebensraum Feldflur, Regionalbauernverband Kurhessen, 

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

Arbeitsschritte 

 Erarbeitung Nutzungskonzept 

 Umsetzung des Nutzungskonzeptes und Bewirtschaftung 

durch die Stadt Hofgeismar in Kooperation mit einem 

landwirtschaftlichen Betrieb 

 Aufstellung Info-Tafel 

 Aufstellung XL-Bienenhaus 

 Regelmäßiges Monitoring durch Fachgutachter zwecks 

Erkenntnisgewinn 

Finanzierung  100 % Kostenerstattung durch Landkreis Kassel 
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Erschließung einer zusätzlichen Wassergewinnungsanlage 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Ziel der Maßnahme ist die Sicherstellung der 

Trinkwasserversorgung für die Bürger*innen des gesamten 

Stadtgebietes von Hofgeismar. Die Erschließung einer 

zusätzlichen Wassergewinnungsanlage ist dringend nötig, da in 

Folge des Klimawandels vermehrt sowohl längere 

Trockenperioden mit hohen Lufttemperaturen als auch 

Starkregenereignisse auftreten. Die beschriebenen Wetterlagen 
könnten die Trinkwasserversorgung perspektivisch gefährden. 

Nachdem eine hydrogeologische Voruntersuchung 

stattgefunden hat, wurde der Entschluss zur Erschließung eines 

neuen Trinkwasserbrunnens gefasst. 

Ort der Maßnahme Giesbachsgrund 

Kosten 
Brunnenbohrung und Ausbau rd. 1,0 Mio. 

Anbindung an System, Rohrleistungsbau und 

Zwischenspeicherung  voraussichtlich rd. 4,0 Mio 

Projektverantwortlich Wasserwerk Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Rudolf Stark 

Beratung/Partner 

Brunnenbohrung: Büro Geonik, Niestetal 

Ausführung Brunnenbau: H. Anger´s Söhne GmbH & Co. KG, 

Hessisch Lichtenau 
Planung Infrastruktur: Ing.-Büro Bick, Hofgeismar 

Finanzierung Eigenmittel 

Beginn 2021 

Dauer  4 Jahre 

Fertigstellung  geplant 2025 
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Erstellung von Fließpfadkarten 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 
Über das Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 

Geologie (HLNUG) wurde die Erstellung von kommunalen 

Fließpfadkarten für die Kernstadt sowie alle Ortsteile beantragt. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Kosten 10 €/km² 

Projektträger Hessische Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner HLNUG 

Arbeitsschritte Erstellung, Auswertung, Vorstellung 

Finanzierung Eigenmittel 

Beginn 2021 

Fertigstellung 2022 

 

Überflutungssimulation im Ortsteil Kelze 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung Simulation von Starkregenereignissen. 

Ort der Maßnahme Kelze 

Kosten 10.000,00 € 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Büro DSP, Immenhausen 

Arbeitsschritte 

Datenerfassung 

Modellerstellung 

Starkregensimulationen 

Auswertung 
Maßnahmenableitung 

Finanzierung Eigenmittel 

Beginn 2019 

Fertigstellung 2020 
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Hochwasserkonzept im Ortsteil Hombressen 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 
Hydraulische Berechnungen der Überschwemmungsgebiete. 

Insgesamt sehr aufwendige Planung aufgrund kleinteiliger 
Betrachtung. 

Ort der Maßnahme Hombressen 

Kosten 15.000,00 € 

Förderprogramm 
Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 

Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz 

(Landesprogramm) 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Büro WAGU 

Arbeitsschritte 

Datenerfassung/Vermessung 

Modellerstellung 

Berechnungen Istzustand/Planzustand 

Auswertung 
Maßnahmenabwägung 

Umsetzung Vorzugsvariante 

Finanzierung Förderquotenprüfung jeweils nach Einzelmaßnahme 

Beginn 2020 

Besondere Hinweise 
Weitere Hochwasserschutzplanung aufbauend auf den bisherigen 

Ergebnissen.  
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Naturnahe Umgestaltung der Lempe am Mühlstädter Teich 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Oberhalb des Ortsteils Hombressen befindet sich im 

Naturschutzgebiet „Oberes Lempetal“ der Mühlstädter Teich. Sein 

114 m langer und bis zu fünf Meter hoher Staudamm unterbricht 

das Lempetal fast auf dessen gesamter Breite. Einzig ein temporär 

trockenfallender Umflutgraben verläuft linksseitig zwischen dem 

Teich und dem angrenzenden Steilhang. Hieraus resultiert, dass 

der Oberlauf der Lempe für Gewässerlebewesen nur bedingt 

passierbar ist. Durch die Errichtung eines Blocksteinriegels soll der 
Teich nur noch bei Hochwasserabflüssen beaufschlagt werden. 

Zur Schaffung einer Hochwasserentlastung wird auf dem 

Seitendamm des Mühlstädter Teiches eine circa 20 Meter lange 

Überlaufschwelle ausgebildet. Der circa 220 Meter lange, 

geradlinig verlaufende Umflutgraben soll naturnah umgestaltet 

werden. Dazu wird das Ufer beidseitig abgegraben und das 

Gewässerbett neu profiliert. Mit dem überschüssigen 

Bodenmaterial wird im Mühlstädter Teich eine Halbinsel angelegt.  

Ort der Maßnahme Hombressen 

Kosten Ca. 145.000,00 € 

Förderprogramm 
Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 

Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz 

(Landesprogramm) 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Büro DSP, Immenhausen 

Finanzierung 95 % durch Förderprogramm / 5 % Eigenmittel 

Beginn Januar 2022 

Fertigstellung November 2022 
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Gewässerumgestaltung an der Esse 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Entlang der Straße „Auf dem Mühlenfeld" wurde die Esse auf 

einer Freifläche in ein neues naturnah gestaltetes Bachbett 

verlegt. Ziel der Gewässerumgestaltung ist es, den ökologischen 
Zustand der „Esse“ (gemäß EU-Wasserrahmenrichtlinie) zu 

verbessern und der Ortslage durch Schaffung von zusätzlichem 

Retentionsraum einen größeren Hochwasserschutz zu 

ermöglichen. Der alte Gewässerarm bleibt erhalten und wird nur 

noch im Hochwasserfall beaufschlagt. Ein Kernpunkt der 

Gewässerumgestaltung ist die eigendynamische Entwicklung des 

Gewässers und der umgebenden Auenfläche in den dafür 

vorgesehenen Bereichen. 

Ort der Maßnahme Auf dem Mühlenfeld, 34369 Hofgeismar 

Kosten 930.000,00 € 

Förderprogramm 
Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 

Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz 
(Landesprogramm) 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Büro DSP, Immenhausen 

Arbeitsschritte bereits umgesetzt 

Finanzierung rd. 89 % Fördermittel 

Beginn 2019 

Fertigstellung 2021 
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Bau einer Fischtreppe an der Esse (km 7,8 „Steinmühle“) 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie hat die 

Stadt Hofgeismar die Durchgängigkeit in der Esse bei km 7,8 

wiederhergestellt. Hier befand sich eine alte Wehranlage, welche 
für aquatische Organismen ein unüberwindbares 

Wanderhindernis darstellte. Um die Fischwanderung an dieser 

Stelle wieder zu ermöglichen, wurde eine naturnahe Fischtreppe 

hergestellt. Der circa 2,30 Meter hohe Absturz soll mit Hilfe von 

18 Becken auf einer Länge von 76 Metern überwunden werden. 

Die Fischtreppe wurde im Hauptgerinne der Essen errichtet und 

bindet an die alte Wehranlage an, sodass diese zu weiten Teilen 

erhalten bleibt. 

Ort der Maßnahme Gewässer "Esse", km 7,8 

Kosten 180.000,00 € 

Förderprogramm 
Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 

Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz 
(Landesprogramm) 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz  

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Büro DSP, Immenhausen 

Arbeitsschritte bereits umgesetzt 

Finanzierung Förderquote 95 % 

Beginn 2021 

Dauer 2 Monate 

Fertigstellung 2021 
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Bau einer Fischtreppe an der Esse (km 1,8 „Pegelstation Hümme“) 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Im Zuge der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie beabsichtigt 

die Stadt Hofgeismar die Durchgängigkeit der Esse bei km 1,8 in 

Hümme wiederherzustellen. 

Im Bereich der Pegelmessstation befindet sich eine alte 

Wehranlage, die für Fische ein nicht passierbares 

Wanderhindernis darstellt. Um die Durchgängigkeit 

wiederherzustellen, ist der Bau eines Raugerinne – Beckenpasses 
vorgesehen. Über insgesamt 10 Becken soll auf einer Länge von 

ca. 50 Metern eine Absturzhöhe von 1,20 Metern schrittweise 

überwunden werden. Zur Wasserhaltung wird während der 

Bauphase das Wasser der Esse über ein Gerinne umgeleitet.  

Ort der Maßnahme Gewässer "Esse", km 1,8 

Kosten 170.000,00 € 

Förderprogramm 
Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 

Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz 

(Landesprogramm) 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Konrad Emmeluth GmbH & Co.KG, Kassel 

Finanzierung Förderquote 95 % 

Beginn Frühjahr 2023 
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Bau einer Fischtreppe an der Esse (km 2,8 „Am Wehr“) 

Art investiv 

Maßnahmenstatus in Planung 

Vorhabenbeschreibung Herstellung der Durchgängigkeit 

Ort der Maßnahme Wehr "Landefeld" (Brückenstraße 11, Hümme) 

Kosten Ca. 250.000,00 € brutto (Baukosten + Ing. Honorar) 

Förderprogramm 
Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur 

Gewässerentwicklung und zum Hochwasserschutz 

(Landesprogramm) 

Projektträger 
Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Christoph Hartmann 

Beratung/Partner Büro DSP 

Arbeitsschritte 
Planung weitestgehend abgeschlossen, Anpassungen hinsichtlich 

der Ausführung der Steinriegel notwendig.  

Bauliche Umsetzung Sommer 2024 

Dauer 5 Wochen 

Fertigstellung August 2024 

 

 

200 Bäume für Hofgeismar 

Art investiv 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Nach Beschluss durch die Stadtverordnetenversammlung sollen 

in der Kernstadt und in den Ortsteilen geeignete Pflanzorte 

aufgezeigt werden, um 200 zusätzliche Bäume (keine Ersatz-

bepflanzungen) zu pflanzen. Dabei sollen einheimische 

Laubbäume CO² aufnehmen und auch durch Verschattung die 

Erwärmung der Innenlagen reduzieren. Da nach Prüfung 

innerörtliche öffentliche Flächen oftmals ungeeignet sind, der 

ökologische Wert jedoch nicht an Standorte geknüpft ist, ist es 
zudem möglich, auch auf geeigneten privaten Flächen 

entsprechende Pflanzungen vorzunehmen. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar inkl. Ortsteile 

Projektträger Stadt Hofgeismar 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 
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Austausch mit Schülern der Albert-Schweitzer-Schule 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

In unregelmäßigen Abständen finden Treffen zwischen 

Vertretern der Stadt Hofgeismar sowie Schülern des 

Oberstufengymnasiums der Albert-Schweitzer-Schule zum 
gegenseitigen Austausch statt. Das Nachhaltigkeitsteam der 

Schule (Albert For Future) ist im Bereich Klima-und 

Umweltschutz aktiv und vielfältig engagiert.  

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Projektverantwortlich Bürgermeister 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Beginn 2020 

Fertigstellung laufend 

 

Plenergy - Vom Planspiel zur Energiewende 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Das Projekt „plenergy – Vom Planspiel zur Energiewende“ ruft 

Jugendliche auf den Plan, sich einzubringen und kräftig 

mitzumischen. Sie setzen sich mit der Brisanz von Energiewende 

und Klimaschutz auseinander und gewinnen neue Perspektiven, 
selbst einen Beitrag für die Zukunft zu leisten. Beim Nachspielen 

kommunaler Entscheidungsprozesse und im Austausch mit 

Aktiven aus ihrer Kommune erhalten sie Einblicke und lassen 

sich für junges Engagement vor Ort gewinnen. Das Projekt bringt 

Generationen zusammen. Es fördert den Austausch und vernetzt 

Jugendliche sowie Aktive der Lokalpolitik und örtliche Initiativen 

für Klimaschutz und Energiewende. Das ist die Basis für 

zukunftsweisende Projekte und beständiges Engagement vor 

Ort. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Projektträger Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) 

Projektverantwortlich Bauamt 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Beratung/Partner Energie 2000 e.V. / Gustav-Heinemann-Schule 

Durchführung Runde 1 Oktober 2022 
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Clever fürs Klima 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Clever fürs Klima ist ein Energiesparmodell für Kitas und Schulen, 
bei dem die jeweiligen Einrichtungen an den eingesparten 

Energiekosten beteiligt werden. Die Stadt Hofgeismar setzt das 

Modell in seinen fünf Kindertagesstätten um und ist zugleich 

antragsstellende Kommune für Kaufungen, Vellmar und 

Zierenberg. Ziel ist die nachhaltige Reduzierung des 

Energieverbrauchs durch geringinvestive Maßnahmen nach 

Energierundgängen durch die Einrichtungen, Nutzerschulung und -

motivation sowie verschiedene pädagogische Angebote. 

Ort der Maßnahme Alle städtischen Kindertagesstätten 

Kosten 
312.397,00 €                                                                      

(Gesamtkosten ohne Förderung für 4 Kommunen) 

Förderprogramm Nationale Klimaschutzinitiative 

Projektträger Projektträger Jülich (PTJ) 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Beratung/Partner Beratung und Durchführung von Energie 2000 e.V. 

Arbeitsschritte 

Vorstellung durch Energie 2000 e.V.: 23.08.2019                                 

Beschlussfassung der Stadtverordnetenversammlung: 03.02.2020                                                     

Zuwendungsbescheid: 14.08.2020                                       

Projektstart: 01.03.2021 

Finanzierung 
60% Nationale Klimaschutzinitiative                                                
40% Eigenmittel 

Beginn 01.03.2021 

Dauer 4 Jahre 

Fertigstellung 28.05.2025 

Besondere Hinweise 
Aufgrund der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie wurde 

der Start des Projektes nach hinten verschoben. 
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KlimaInnoGovernance 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Klimaresiliente Stadt-Umland Kooperation. Regionale 
Innovationen energetischer Biomassenutzung und Governance 

(KlimaInnoGovernance). Ziel dieses Verbundprojektes ist die 

Entwicklung und Erprobung von Handlungsansätzen für eine 

energieeffiziente, nachhaltige Stadt-Umland-Entwicklung. 

Schwerpunkt dabei ist die Verwertung von bisher ungenutzten 

Biomassepotenzialen auf regionaler und lokaler Ebene. Konkret 

werden hierfür Potenziale der Biomassenutzung auf kommunaler 

Ebene bestimmt und die Bedingungen einer 

Nahwärmeversorgung geprüft. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Kosten 97.605,25 € 

Förderprogramm Bundesministerium für Bildung und Forschung 

Projektträger Projektträger Jülich (PTJ) 

Projektverantwortlich Bürgermeister 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Beratung/Partner 
Uni Bremen, Uni Flensburg, IZT Berlin, Energie 2000 e.V.,         

Stadt Felsberg, Stadt Wolfhagen 

Finanzierung Förderquote 100 % 

Beginn 01.01.2019 

Dauer 3 Jahre 

Fertigstellung 31.12.2021 

Besondere Hinweise Folgeprojekt (Umsetzung / SUK) bewilligt. 
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Verbundvorhaben SUK 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Klimaresiliente Stadt-Umland Kooperation. Kooperative Lösungen 

für eine lokale Wärmewende. Ziel dieses Verbundprojektes ist die 

Versorgung öffentlicher und privater Gebäude mit regenerativer 
Wärme durch die Zusammenarbeit von Landkreis und Kommunen. 

Die Wärmewende ist eine zentrale Herausforderung im Bereich 

Klimaschutz. Dabei ist der Einsatz von Biomasse wichtig, 

betrachtet wird hier in Folge des Vorgängerprojektes 

"KlimaInnoGovernance" die energetische Verwertung von 

Biomassereststoffen. Die Umstellung des vorhandenen 

Wärmenetzes stellt für die Stadt einen ersten wichtigen Schritt 

dar. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Kosten 36.894,48 € 

Förderprogramm Bundesministerium für Bildung und Forschung 

Projektträger Projektträger Jülich (PTJ) 

Projektverantwortlich Bürgermeister 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Beratung/Partner 
Uni Bremen, Uni Flensburg, IZT Berlin, Energie 2000 e.V., Stadt 

Felsberg, Stadt Wolfhagen 

Finanzierung Förderquote 100 % 

Beginn 01.08.2022 

Dauer 2 Jahre 

Fertigstellung 31.07.2024 

Besondere Hinweise Folgeprojekt (Umsetzung) von "KlimaInnoGovernance". 
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Klimaschutzkoordination 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus in Bearbeitung 

Vorhabenbeschreibung 

Kommunen spielen beim Klimaschutz eine bedeutende Rolle. 

Verwaltungen können in diesem Bereich in vielfältiger Weise tätig 

werden und eine Vorreiterrolle übernehmen. Neben der 

Reduktion des Energieverbrauchs der eigenen Liegenschaften 

können Kommunen lokale Prozesse initiieren und vor Ort 

unterstützen. Um hier zielgerichtet und effektiv vorgehen zu 

können, aber auch, um eine Vernetzung in diesem Bereich mit 

den umliegenden Kommunen zu erreichen, wurde die 

gemeinsame Einrichtung einer Klimaschutzkoordination 

angestrebt. Diese ist zentrale Beratungsstelle für die 
teilnehmenden Kommunen und unterstützt passgenau bei der 

Weiterentwicklung auf dem Weg zur klimaneutralen Kommune. 

Ort der Maßnahme Stadt Hofgeismar 

Kosten Ca. 22.500,00 € Eigenanteil über die Laufzeit 

Förderprogramm Kommunalrichtlinie 

Projektträger Nationale Klimaschutzinitiative (NKI) 

Projektverantwortlich Bauamt 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Beratung/Partner Energie 2000 e.V. 

Finanzierung 70% Förderung, 30% Eigenanteil 

Beginn Mai 2023 

Dauer 4 Jahre 

Fertigstellung 2027 
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Informationsveranstaltung "Energiesparmaßnahmen" 

Art konzeptionell 

Maßnahmenstatus abgeschlossen 

Vorhabenbeschreibung 

Die anhaltende Energiekrise verdeutlicht einmal mehr, wie wichtig 

der rasche Umstieg auf Erneuerbare Energien und das gezielte 

Einsparen von Energie ist. Egal ob Wärme oder Strom, viele 

Bereiche des alltäglichen Lebens in den eigenen vier Wänden 

bieten verstecktes Potenzial, um sowohl Energie als auch Kosten 

einzusparen. Hierzu wurde interessierten Bürger*innen eine 

kostenlose Informationsveranstaltung mit zwei Vorträgen und 

verschiedenen Informationsständen angeboten. 

Ort der Maßnahme Stadthalle Hofgeismar 

Projektverantwortlich Bauamt Stadt Hofgeismar 

Bearbeiter*in Birgit Herbold 

Vorträge 

Im Laufe des Abends wurden zwei Vorträge angeboten.  Maria 

Kunde, freiberufliche Referentin für Nachhaltigkeit, zeigte 

Maßnahmen zum Energiesparen auf und gab zahlreiche Tipps für 

den Alltag. Im Anschluss stellte Nicole Hensel das Projekt „Hessen 
bekämpft Energiearmut“ der Verbraucherzentrale vor und gab 

Tipps zur Vermeidung von Energiearmut.  

Infostände 

Zudem bestand die Möglichkeit, sich an verschiedenen Ständen zu 

unterschiedlichen Themen direkt zu informieren. Die 

Energieagentur Energie 2000 e.V. beriet zu Stromspar-Checks und 
PV-Anlagen, Nicole Hensel, Projektleiterin „Hessen bekämpft 

Energiearmut“ beantwortete Fragen zum Projekt und Lars Albers, 

zuständig für Kommunal- und Netzanschlussberatung bei der 

EAM, stand für Fragen zum Thema Energieeffizienz zur Verfügung.  
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Kommunale Treibhausgasbilanz  
 

Die vorliegende Treibhausgasbilanz (THG-Bilanz) wurde mit der webbasierten Bilanzierungssoftware 

„ECOSPEED Region“ erstellt, die den hessischen Klima-Kommunen bei Bedarf durch die 

Landesenergieagentur (LEA) zur Verfügung gestellt wird. Die THG-Bilanz dokumentiert die 

energiebedingten Treibhausgasemissionen, die jährlich in einer Kommune anfallen. Dazu gehören die 

Sektoren Verkehr, Industrie, Gewerbe-Handel-Dienstleistung (GHD), Private Haushalte und 

Kommunale Liegenschaften und Infrastruktur. Dabei gibt es derzeit grundsätzlich zwei Möglichkeiten, 

wie eine THG-Bilanz erstellt werden kann. Der Mindestansatz in Form einer Minimalbilanz entspricht 

einer Energieverbrauchsbilanz der kommunalen Liegenschaften bzw. der kommunalen Verbräuche 

und beinhaltet neben statistischen Daten zusätzlich konkrete Verbrauchsdaten der jeweiligen 

Kommune. Bei der Erstellung einer kommunalen Treibhausgasbilanz der gesamten Kommune werden 

deutlich mehr kommunenspezifische Daten hinzugezogen, deren Recherche sich in Teilen wesentlich 

aufwendiger gestaltet (z.B. Schornsteinfegerdaten, Daten des Netzbetreibers über Strom- und 

Gasverbräuche sowie Energieerzeugung bzw. –einspeisung, Daten über die in der Gemarkung 

befindlichen Biogasanlagen, Fahrleistung des Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)). 

Die Stadt Hofgeismar hat sich für die Erstellung einer kommunalen Treibhausgasbilanz entschieden 

und mit ihrer THG-Bilanz die BISKO-Konformität (BIlanzierungs Systematik Kommunal) erreicht. 

Hierbei handelt es sich um eine Bilanzierungsmethode, die einheitlichen Standards unterliegt und es 

Kommunen somit ermöglicht, interkommunal übertragbare Aussagen hinsichtlich der Energie- und 

CO2-Bilanzierung zu treffen.  

Bei der im Folgenden dargestellten THG-Bilanz handelt es sich um die erste Berechnung dieser Art für 

die Stadt Hofgeismar. Um für zukünftige Berechnungen eine Basis zu definieren und vor allem auch 

eine Vergleichbarkeit für die eigene Entwicklung zu erreichen, wurde als Bilanzjahr trotz vorliegender 

vollständiger Daten bis 2021 das Jahr 2019 ausgewählt. Die Jahre 2020 und 2021 sind als nicht 

repräsentativ anzusehen, da zum einen die Einschränkungen durch die Corona-Pandemie Einfluss auf 

die Verbräuche im Stadtgebiet, vor allem aber der kommunalen Liegenschaften genommen haben. 

Zum anderen wurde im Jahr 2020 das stadteigene Schwimmbad Bad am Park saniert und hat aufgrund 

der damit verbundenen Schließungszeit einen großen Anteil an dem stark zurückgegangenen 

Gasverbrauch des Jahres.  
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Portrait, Kennzahlen und Benchmark 
 

Mengengerüst     
  

  

Einwohner 15.268 Anzahl    
    

Erwerbstätige 8.136 Anzahl       Primärer Sektor1 

Primärer Sektor 247 Anzahl       Sekundärer Sektor2 

Sekundärer Sektor 1.524 Anzahl       Tertiärer Sektor3 

Tertiärer Sektor 6.366 Anzahl      

    

    
  

 

 

Primärenergieverbrauch4     
  

  

Haushalte 190.502 MWh 

 

   
    

Wirtschaft 187.855 MWh   
   Haushalte 

Verkehr 105.820 MWh   
   Wirtschaft 

Gesamt 484.177 MWh   
   Verkehr 

     

 

  
      

 

 

Endenergieverbrauch5     
        

  

Haushalte 163.386 MWh 

 

   
    

Wirtschaft 144.239 MWh   
   Haushalte 

Verkehr 85.050 MWh   
   Wirtschaft 

Gesamt 
   

   Verkehr 

        

        

        

                                                           
1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
2 Produzierendes Gewerbe 
3 Übrige Wirtschaftsbereiche, Dienstleistungen 
4 Als Primärenergie bezeichnet man den nutzbaren Energiegehalt eines natürlich vorkommenden Energieträgers. Der Begriff beinhaltet 

demzufolge auch Verluste, die bei der Förderung, Aufbereitung und dem Transport der eingesetzten Energieträger anfallen. 
5 Die Endenergie bezeichnet denjenigen Teil der ursprünglich eingesetzten Primärenergie, die dem Verbraucher vor Ort nach Abzug von 

Transport und Umwandlungsverlusten für seine Zwecke zur Verfügung steht.  

392.675           MWh 
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Treibhausgasemissionen (LCA)     

Haushalte 40.736 t CO2eq 

 

   
    

Wirtschaft 43.773 t CO2eq   
   Haushalte 

Verkehr 27.550 t CO2eq   
   Wirtschaft 

Gesamt 112.060 t CO2eq   
   Verkehr 

        

    

    

 

 

Endenergieverbrauch 
Stadt 

Hofgeismar 
(MWh/EW) 

National 
(MWh/EW) 

 
  

    

Gesamt pro Einwohner 25,72 30,10  

 

Haushalte pro Einwohner 10,70 8,82  

 

Wirtschaft pro Einwohner 9,45 13,72  

 

Verkehr pro Einwohner 5,57 7,56  

 

Anteil erneuerbare Energie (%) 11,40 12,15  

 

 

 

 
 

 

 

  

    

Treibhausgasemissionen  
Stadt 

Hofgeismar 
(t CO2eq/EW)6 

National 
(t CO2eq/EW) 

  

    

Gesamt pro Einwohner 7,34 9,80  
 

Haushalte pro Einwohner 2,67 2,55  
 

Wirtschaft pro Einwohner 2,87 4,71  
 

Verkehr pro Einwohner 1,80 2,53  
 

     

                                                           
6 Das CO2-Äquivalent (CO2eq) ist ein Maß für das Treibhauspotenzial eines Stoffes und beschreibt die klimaschädliche Wirkung einer 

Aktivität. Neben Kohlenstoffdioxid (CO2) gibt es weitere Treibhausgase, die jeweils über ein unterschiedliches Erwärmungspotenzial 
verfügen. Um einen Vergleich hinsichtlich der jeweiligen Auswirkungen auf die Erwärmung der Erdatmosphäre zu ermöglichen, werden die 
anderen Treibhausgase auf die Klimawirksamkeit von CO2 mithilfe des Global Warming Potential (GWP) umgerechnet und quantifiziert. 

Andere Treibhausgase sind z.B. Methan (CH4), Lachgas (N2O) oder perfluoierte Kohlenwasserstoffe (FKW). 
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Energieverbrauch gesamt nach Sektoren 
 

 

Energieverbrauch der gesamten Kommune nach Sektoren (MWh)7 

 

 

Energieverbrauch der gesamten Kommune nach Sektoren (MWh)8 

  

                                                           
7 Sämtliche im Folgenden dargestellten Diagramme wurden nach Eingabe und Auswertung der Daten automatisiert vom verwendeten 

Programm erstellt, eine manuelle Änderung der Farbdarstellung bzw. der Legendenreihenfolge war nicht möglich. 
8 Der Sektor „Kommunale Verwaltung“ stellt ebenfalls eine vom System eingestellte Vorgabe dar. Die hier hinterlegten Daten beziehen 

sich dabei im Wesentlichen auf die kommunalen Liegenschaften. 
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Energieverbrauch gesamt nach Energieträgern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energieverbrauch der gesamten Kommune nach Energieträgern (MWh) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energieverbrauch der gesamten Kommune nach Energieträgern (MWh) 
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Energieverbrauch der kommunalen Verwaltung nach Energieträgern 
 

Energieverbrauch der kommunalen Verwaltung nach Energieträgern (MWh) 

 

 

 

Energieverbrauch der kommunalen Verwaltung nach Energieträgern (MWh) 
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CO2-Emissionen gesamt nach Sektoren 
 

 

CO2-Emissionen der gesamten Kommune nach Sektoren (t CO2eq) 

 

 

 

CO2-Emissionen der gesamten Kommune nach Sektoren (t CO2eq) 
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CO2-Emissionen gesamt nach Energieträgern 
 

 

CO2-Emissionen der gesamten Kommune nach Energieträgern (t CO2eq) 

 

 

 

CO2-Emissionen der gesamten Kommune nach Energieträgern (t CO2eq) 
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CO2-Emissionen der kommunalen Verwaltung nach Energieträgern 
 

 

CO2-Emissionen der kommunalen Verwaltung nach Energieträgern (t) 

 

 

 

CO2-Emissionen der kommunalen Verwaltung nach Energieträgern (t) 
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Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien 
 

 

Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien in der Gemarkung von Hofgeismar (MWh) 

 

 

Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien in der Gemarkung von Hofgeismar (MWh) 

 

Die in der Tabelle aufgeführten Zahlen beziehen sich jeweils auf die Gesamtproduktion aller im 

Gemarkungsgebiet installierten Anlagen. Im Bereich Photovoltaik waren das im Bilanzjahr insgesamt 

482 Anlagen mit einer Gesamtleistung von 9.595 kW, im Bereich Biomasse 10 Anlagen mit einer 

Gesamtleistung von 3.464 kW und im Bereich Deponie,- Klär- und Grubengas eine Anlage mit einer 

installierten Leistung von 65 kW.9 

 

Dazu kommt die Strom- und Wärmeproduktion der 6 Biogasanlagen im Gebiet der Stadt Hofgeismar. 

Im Bilanzjahr 2019 wurden hier insgesamt 17.300.487 kWh Strom sowie 10.406.689 kWh Wärme aus 

Erneuerbaren Energien produziert. 

  

                                                           
9 Energiemengenbilanzierung für CO2-Bilanzen 2022, EAM Netz 
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Übersicht der geplanten Maßnahmen und Projekte 
 

Der Aktionsplan der Stadt Hofgeismar beinhaltet für die Folgejahre verschiedene Maßnahmen, die im 

Rahmen der klimapolitischen Ziele realisiert oder auf Machbarkeit hin überprüft werden sollen. 

Bezogen auf die Handlungsfelder 

Klimaschutz: 

 Allgemeines 

 Ernährung 

 Energieeffizienz und Wärme- / Energiemanagement 

 Straßenbeleuchtung 

 Bautechnik und energetische Sanierung 

 Erneuerbare Energien 

 E-Mobilität und alternative Antriebsformen 

 Rad- und Fußverkehr 

 Car-Sharing und ÖPNV 

Klimaanpassung: 

 Allgemeines 

 Gesundheit 

 Katastrophenschutz 

 Stadt- und Raumplanung 

 Stadtgrün 

 Verkehrsinfrastruktur 

 Hochwasserschutz 

 Starkregen und Sturzfluten 

 Entsiegelung 

 Naturschutz 

sind das die nachstehenden Maßnahmen:  

 

Klimaschutz 

Allgemeines / Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen 

 Entwicklung von Flyern zu unterschiedlichen Themenbereichen des Klimaschutzes / der 

Klimaanpassung zur Information der Bürger*innen / Bürgerinnen und Bürger. 

 Weiter Informationsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen (wie z.B. 

Energiesparmaßnahmen), ggf. als turnusmäßige Veranstaltungsreihe. 

 Einbindung der Thematik in den Webauftritt der Stadt und laufende Aktualisierung. 

 Jährliche Teilnahme an der Aktion „STADTRADELN“. 

 Teilnahme an der „Klima-Taler“-App. 
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 Teilnahme an der Kampagne „Aufsuchende Energieberatung“ der LEA Hessen. 

 Teilnahme an der „Solarkampagne“ der LEA Hessen. 

 Teilnahme an weiteren geeigneten Kampagnen. 

 

Energieeffizienz und Wärme-/ Energiemanagement 

 Energetische Sanierung der Stadthalle. 

 Sukzessive energetische Sanierung der kommunalen Liegenschaften. 

 Aufbau eines kommunalen Energiemanagementsystems für städtische Liegenschaften. 

 Fortlaufende Überprüfung der Auswirkungen bei Reduzierung der Wassertemperatur im 

städtischen Schwimmbad „Bad am Park“. 

 

Erneuerbare Energien 

 Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung auf freiwilliger Basis nach den Vorgaben des 

hessischen Energiegesetzes.10 

 Überprüfung der Beheizung aller kommunaler Liegenschaften und daraus resultierend ggf. 

Umstellung auf alternative Heizungssysteme. 

 Umsetzung einzelner Maßnahmen aus der Überprüfung „Nachrüstung der städtischen 

Liegenschaften mit PV-Anlagen“ nach Priorisierung und Kapazitäten. 

 Überprüfung und ggf. Umsetzung eines stadteigenen Programmes zur Förderung von PV-

Anlagen für den privaten und gewerblichen Bereich. 

 Überprüfung und Umsetzung eines stadteigenen Programmes zur Förderung von Balkon-

Kraftwerken für den privaten Bereich. 

 

E-Mobilität und alternative Antriebsformen 

 Sukzessive Umstellung des stadteigenen Fuhrparkes auf E-Mobilität (z.B. Dienstfahrzeuge für 

die Verwaltung, XBUS für den Bauhof). 

 Ausbau und Erweiterung der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität. 

 

Rad- und Fußverkehr 

 Anschaffung von Lastenrädern / E-Bikes für die Stadtverwaltung, den Bauhof sowie die 

stadteigenen Kindertagesstätten. 

 Überprüfung und ggf. Umsetzung eines stadteigenen Programmes zur Förderung 

Lastenrädern für den privaten Bereich. 

 Ausbau des Radwegenetzes. 

 Öffnung von Einbahnstraßen für den Radverkehr. 

 

  

                                                           
10 Siehe Seite 62. 
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Klimaanpassung 

Stadtgrün 

 Überprüfung und ggf. Umsetzung eines stadteigenen Programmes zur Förderung von 

Dachbegrünungen für Privatleute und Unternehmen. 

 Anlage neuer Grünflächen bzw. Blühwiesen, zum Beispiel als Straßenbegleitgrün. 

 Angebot für die Bürger*innen / Bürgerinnen und Bürger: Ausgabe von Saatgut für 

Blühwiesen (Abholung im Rathaus). 

 

Stadtgrün / Hitzeschutz 

 Überprüfung und ggf. Umsetzung eines stadteigenen Programmes zur Förderung von 

Regenwasserzisternen. 

 Einbau von Trinkwasserbrunnen im Stadtgebiet. 

 Helle Beläge im Straßen- und Fußgängerbereich. 

 Fortwährende Überprüfung von Straßenbäumen im Stadtgebiet (Baumkontrolle). 

 

Hochwasserschutz 

 Erstellung von Hochwasserschutzkonzepten. 

 Maßnahmen zum Hochwasser- und Starkregenschutz. 
 

 

Entsiegelung 

 Überprüfung und ggf. Umsetzung eines stadteigenen Programmes zur Förderung von 

Entsiegelungs- und Begrünungsmaßnahmen (ggf. in Verbindung mit dem Förderprogramm 

zur Dachbegrünung). 

 Überprüfung, inwieweit bestehende großflächige Flächen entsiegelt werden können (z.B. im 

Bereich Industrie/Gewerbe oder auch „klimafreundlicher Schulhof“). 

 

Naturschutz 

 Durchführung von Renaturierungen. 

 Anlage von Blühwiesen. 

 

Grundsätzlich ist die Umsetzung der Maßnahmen von der Verfügbarkeit der Haushaltsmittel und den 

Fördermöglichkeiten sowie letztendlich von einer positiven Beschlusslage abhängig. 

 

Wählen Sie ein Element aus.Wählen Sie ein Element aus.Wählen Sie ein Element aus. 

Wählen Sie ein Element aus.Wählen Sie ein Element aus.Wählen Sie ein Element aus.    
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Kommunale Wärmeplanung 
 

Im November 2022 wurde die Novelle des Hessischen Energiegesetzes im Hessischen Landtag 

verabschiedet. Das überarbeitete Energiegesetz sieht unter anderem vor, dass Städte und Gemeinden 

ab 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern kommunale Wärmepläne ausarbeiten müssen. Auf deren 

Grundlage sollen die Wärmeversorgung sowie die damit verbundenen Infrastrukturen langfristig 

effizienter und klimaneutraler gestaltet sowie die Energieversorgung insgesamt gesichert werden. Die 

Stadt Hofgeismar hat per Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.06.2023 entschieden, 

trotz der für sie noch 11 nicht geltenden Verpflichtung ebenfalls die Thematik der kommunalen 

Wärmeplanung anzugehen und hierfür im Oktober 2023 einen Antrag auf Bundesförderung über die 

Kommunalrichtlinie gestellt. Diese enthält die freiwillige kommunale Wärmeplanung als 

Förderschwerpunkt und sieht bei Antragsstellung bis 31. Dezember 2023 eine erhöhte Förderquote 

von 90% vor. Zum 01. Januar 2024 sollen auf Bundesebene zwei Gesetze in Kraft treten, die diese 

Verpflichtung verschärfen und auch kleinere Kommunen unter 20.000 Einwohner in die Pflicht 

nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kommunale Wärmeplanung12  

                                                           
11 Das Bundeskabinett hat am 16.08.2023 den „Entwurf eines Gesetzes für die Wärmeplanung und zu Dekarbonisierung der Wärmenetze“ 

beschlossen und wird aktuell (Stand 14.11.2023) im Bundestag verhandelt. Durch das Gesetz sollen die Länder verpflichtend sicherstellen, 
dass auf ihrem jeweiligen Hoheitsgebiet Wärmepläne nach Maßgabe des Gesetzes erstellt werden. Dabei gelten je nach Einwohnerzahl 
unterschiedliche Fristen. Großstädte mit mehr als 100.000 Einwohnern müssen bis spätestens 30. Juni 2026 Wärmepläne erstellen, für 

Gemeindegebiete mit weniger als 100.000 Einwohnern gilt der 30. Juni 2028 als Stichtag. Für kleinere Gemeinden unter 10.000 Einwohner 
können die Länder ein vereinfachtes Verfahren ermöglichen, außerdem ist vorgesehen, dass mehrere Gemeinden eine gemeinsame 
Planung vorlegen können. Das Gesetz soll zeitgleich mit dem Gebäudeenergiegesetz (GEG) zum 01. Januar 2024 in Kraft treten. 
12 BMWSB - Kommunale Wärmeplanung; https://www.bmwsb.bund.de/Webs/BMWSB/DE/themen/stadt-wohnen/WPG/WPG-node.html 
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Was bedeutet „Kommunale Wärmeplanung“? 

 

Ein kommunaler Wärmeplan ist eine informelle Planung auf Gemeindeebene und bildet die Grundlage 

zur Erreichung einer klimaneutralen Wärmeversorgung. Dabei ist er zentraler Baustein der 

Energiewende vor Ort und soll Bürger*innen eine zukunftsfähige und möglichst 

energiekostenfreundliche Beheizung ermöglichen und den Kommunen helfen, die richtigen 

Entscheidungen hinsichtlich zukünftiger Klimaneutralität und Versorgungssicherheit zu treffen. 

Gleichzeitig sollen auch andere lokale Akteure bei individuellen Investitionsentscheidungen 

unterstützt werden. Die kommunale Wärmeplanung ist ein langfristiger und strategisch angelegter 

Prozess und umfasst grundsätzlich das gesamte Gemeindegebiet. Neben den kommunalen 

Liegenschaften sollen sowohl die privaten als auch die gewerblichen Wohngebäude dargestellt 

werden. So erhalten Bürger*innen sowie Gewerbetreibende die verlässliche Information, mit welchem 

Energieträger und welcher Versorgung sie lokal rechnen können und ob z.B. zukünftig in ihrem 

Quartier ein Wärmenetz geplant und somit der Anschluss an ein solches möglich ist.   

 

 

  

 

  

 

 

 

Kommunale Wärmeplanung13 

  

                                                           
13 Kommunale Wärmeplanung: Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg; https://um.baden-

wuerttemberg.de/de/energie/energieeffizienz/in-kommunen/kommunale-waermeplanung 
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Evaluierung und Fortschreibung 
 

Der Aktionsplan ist für die folgenden fünf Jahre Grundlage zur fortwährenden Überprüfung der 

angedachten Maßnahmen und ihrer erzielten Einsparungen bzw. Auswirkungen. Gleichzeitig stellt er 

ein Steuerungsinstrument für die Umsetzung der genannten und noch folgenden Maßnahmen dar und 

unterstützt durch permanente Anpassung den laufenden Prozess der Stadt Hofgeismar in Richtung 

klimaneutrale Kommune. 

Die Fortschreibung erfolgt jährlich durch Prüfung der geplanten und umgesetzten Maßnahmen sowie 

durch Einbindung neu entstandener Ideen und Projekte. Zudem ist als wesentlicher Bestandteil der 

weiteren Klimaschutzaktivitäten eine kontinuierliche Fortschreibung von Projektskizzen zu jeweils 

aktuell zu planenden oder anstehenden Projekten vorgesehen. 
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Pressespiegel 
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